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See the notice on TED website

416628-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie planungsbezogene 
Leistungen – Realisierungswettbewerb Modellhaltestellen für die Stadt Dortmund am Beispiel 
der Stadtbahnhaltestellen Ofenstraße und Ottostraße
OJ S 134/2024 11/07/2024
Wettbewerbsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Vergabe und Beschaffungszentrum Dortmund
E-Mail: cmcgoldrick@stadtdo.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Realisierungswettbewerb Modellhaltestellen für die Stadt Dortmund am Beispiel der 
Stadtbahnhaltestellen Ofenstraße und Ottostraße
Beschreibung: Die Stadt Dortmund plant an der Rheinischen Straße den Neubau der 
Stadtbahnhaltestellen Ofenstraße und Ottostraße. Die beiden oberirdischen Haltestellen sollen 
einschließlich ihrer Zugangsanlagen barrierefrei ausgebaut werden. Für diese Maßnahmen 
lobt das Tiefbauamt der Stadt Dortmund einen nichtoffenen einphasigen 
Realisierungswettbewerb nach VgV und RPW 2013 mit vorgeschaltetem 
Bewerbungsverfahren aus. Aufgabe ist die gestalterische Ausbauplanung der Haltestellen 
inklusive der erforderlichen Überdachungen, Infrastruktureinrichtungen und aller 
Möblierungselemente. Mit dem Wettbewerb ist auch das Ziel verbunden, einen barrierefreien 
Modellhaltestellentypus zu entwerfen, der zukünftig an allen neu zu bauenden oberirdischen 
Haltestellen im gesamten Dortmunder Stadtgebiet umgesetzt werden soll - sei es für 
Haltestellen in Seiten- als auch in Mittellage. Der Wettbewerb richtet sich an Bewerberinnen 
und Bewerber bzw. Bewerbergemeinschaften, die die Fachrichtung Architektur abdecken. Drei 
Büros wurden von der Ausloberin zur Teilnahme eingeladen. 12 weitere werden in diesem 
vorgeschalteten Bewerbungsverfahren ermittelt. Ist nach Überprüfung der Eignungskriterien 
die Anzahl der Bewerberinnen/Bewerber, die diese Kriterien erfüllen, größer als die benannte 
maximale Zahl der Teilnehmenden am Wettbewerbsverfahren, wird die Ausloberin gem. § 75 
Abs. 6 VgV die Teilnehmenden per Losentscheid ermitteln. Zum Bewerbungsverfahren 
zugelassen werden grundsätzlich nur Bewerberinnen und Bewerber, gegen die keine 
Ausschlussgründe gemäß § 123 GWB (Zwingende Ausschlussgründe) und § 124 GWB 
(Fakultative Ausschlussgründe) bestehen. Von Büros, Partnerschaften oder ständigen 
Arbeitsgemeinschaften wird nur eine Bewerbung akzeptiert. Erst nach der Bewerbung 
gebildete Bewerbergemeinschaften sind ausgeschlossen. Fachberatungen dürfen im Laufe 
des Verfahrens eingeholt werden und müssen bei der Bewerbung noch nicht aufgeführt 
werden. Die Bewerbung zur Teilnahme am Wettbewerb ist bis zum in der Bekanntmachung 
genannten Termin über das Bietertool des Vergabemarktplatzes einzureichen. Später 
eingehende Bewerbungen können nicht berücksichtigt werden. Die Bewerbung hat zwingend 
unter Verwendung des von der Vergabeplattform abrufbaren Bewerbungsformulars nebst den 
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ergänzenden Erklärungen und Nachweisen zu erfolgen. Die Bewerbung muss aus den 
ausgefüllten Formblättern und den entsprechenden Nachweisen bestehen. Im Fall einer 
Bewerbergemeinschaft hat ungeachtet der rechtlichen Zusammensetzung jedes Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft jeweils ein getrenntes Formblatt auszufüllen und mit den 
entsprechenden Nachweisen einzureichen. Mit der Einreichung in Textform nach § 126b BGB 
gilt das Angebot und alle damit eingereichten Unterlagen als vom*von der Bewerber*in 
unterschrieben. Evtl. in den vorgegebenen Formularen enthaltene Eintragungsmöglichkeiten 
für Unterschrift und Firmenstempel müssen lediglich von Nachunternehmungen und 
Partnerbüros in einer Bewerbergemeinschaft ausgefüllt werden. Die geforderten Nachweise 
sind der Bewerbung beizufügen. Nicht deutschsprachige Nachweise sind in einer beglaubigten 
Übersetzung beizufügen. Die ausschreibende Stelle behält sich das Recht vor, Nachweise 
oder Erklärungen nachzufordern. Diese sind binnen einer Frist von sechs Kalendertagen nach 
entsprechender Aufforderung einzureichen. Es sind ausschließlich elektronische 
Bewerbungen über das Bietertool der Vergabeplattform zugelassen. Andere als elektronische 
Bewerbungen über das Bietertool bzw. zu spät eingegangene Bewerbungen führen zum 
Ausschluss. Falsche Angaben haben den Ausschluss zur Folge. Für den Teilnahmeantrag ist 
zwingend der Bewerbungsbogen zu verwenden. Der Bewerbungsbogen wird nicht 
nachgefordert. Teilnahmeanträge ohne Bewerbungsbogen werden von der Wertung 
ausgeschlossen. Ein auf der Download-Plattform des Vergabemarktplatzes eingestellter 
Nachtrag wird Teil der Vergabeunterlagen. Zur Sicherstellung einer vollumfänglichen 
elektronischen Kommunikation (z. B. Benachrichtigungen, bei Änderung der Teilnahme-
/Vergabeunterlagen usw.) wird den Bewerberinnen/Bewerbern/Bietenden dringend empfohlen, 
sich unter Angabe ihrer/seiner E-Mail-Adresse auf der Vergabeplattform für dieses 
Vergabeverfahren anzumelden. Nicht angemeldete / freigeschaltete Bietende müssen daher 
regelmäßig die Vergabeplattform auf Änderungen überprüfen. Bei der Öffnung der 
Teilnahmeanträge sind Bewerberinnen/Bewerber/Bietende gemäß § 55 Abs. 2 VgV nicht 
zugelassen. Einlieferung der Bewerbungsunterlagen: Die Bewerbungsunterlagen müssen bis 
zum in der Bekanntmachung genannten Termin im Bietertool des Vergabemarktplatzes 
eingereicht werden. Als Dateiformat ist *.pdf* zu verwenden. Die Bewerberinnen und 
Bewerber haben die Rechtzeitigkeit des Eingangs sicherzustellen. Bewerbungsunterlagen, die 
anders als elektronisch über das Bietertool der Vergabeplattform oder nach der 
Bewerbungsfrist eingehen, können beim weiteren Verfahren nicht berücksichtigt werden. Alle 
Bewerberinnen und Bewerber werden umgehend über das Ergebnis des 
Bewerbungsverfahrens benachrichtigt, sobald die Prüfung des Bewerbungsverfahrens durch 
die zuständigen Verwaltungsstellen erfolgt ist. Im Anschluss an das Wettbewerbsverfahren 
erfolgt die Vergabe der Planungsleistungen in einem Verhandlungsverfahren gemäß VgV. Der 
Wettbewerb ist anonym. Die Wettbewerbssprache ist Deutsch.
Kennung des Verfahrens: 9b316a4b-4317-43fa-a12f-4fbf8b9072ab
Interne Kennung: F051/24
Verfahrensart: Nichtoffenes Verfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Dortmund
Postleitzahl: 44135
Land, Gliederung (NUTS): Dortmund, Kreisfreie Stadt (DEA52)
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Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXPSYYFDKNN Wettbewerbsbedingungen: 
Mitglieder der Jury Fachpreisgericht (11): Martin Haas, Architekt, Stuttgart Thorsten Kock, 
Architekt, Stuttgart Birgit Niedergethmann, Stadtplanerin, Stadt Dortmund, Geschäftsbereich 
Städtebau/Bauleitplanung Prof. Burkhard Pahl, Architekt, Darmstadt Arnulf Rybicki, 
Bauingenieur, Baudezernent der Stadt Dortmund Susanne Schamp, Architektin, Dortmund 
Prof. Christian Schlüter, Architekt, Vorsitzender des Gestaltungsbeirats Prof. Elizabeth 
Sikiaridi, Architektin, Berlin Prof. Oskar Spital-Frenking, Architekt, Dortmund Stefan Szuggat, 
Stadtplaner, Planungsdezernent der Stadt Dortmund Prof. Zvonko Turkali, Architekt, Frankfurt 
a. M. Sachpreisgericht (4): Hendrik Berndsen, Rat der Stadt Dortmund Ulrich Jaeger, 
Verkehrsvorstand DSW21 Ingrid Reuter, Rat der Stadt Dortmund Sylvia Uehlendahl, 
Amtsleiterin Tiefbauamt Stadt Dortmund Stellvertretendes Fachpreisgericht: Dietmar Riecks, 
Architekt, Bochum Katja Schlemper, Architektin, Dortmund Stellvertretendes Sachpreisgericht: 
Ralf-Peter Habbes, Betriebsleiter DSW 21 Jürgen Hannen, Stellvertretender Amtsleiter 
Tiefbauamt Stadt Dortmund Dirk Hartleif, Rat der Stadt Dortmund Utz Kowalewski, Rat der 
Stadt Dortmund Bereits ausgewählte Teilnehmer: (1) Just Architekten, Frankfurt, (2) Krampe 
Schmidt Architekten, Bochum/Nürnberg, (3) netzwerkarchitekten GmbH, Darmstadt Das 
Preisgericht wird sein Urteil aus der Qualität der Wettbewerbsarbeiten bilden und hierbei 
folgenden Bewertungsrahmen zugrunde legen: - Architektur- und Gestaltungsqualität - 
Nutzungs- und Aufenthaltsqualität - Dauerhaftigkeit/Nachhaltigkeit - Barrierefreiheit - 
Berücksichtigung der verkehrlichen, funktionalen und technischen Anforderungen - Sicherheit 
im öffentlichen Raum (Vandalismussicherheit, Unfallsicherheit, soziale Sicherheit) - 
Realisierbarkeit - Übertragbarkeit des Entwurfs als Modellhaltestelle - Wirtschaftlichkeit 
hinsichtlich Erstellung und Folgekosten Rangfolge und Wichtung der Beurteilungskriterien 
werden vom Preisgericht festgelegt. Insgesamt steht eine Wettbewerbssumme in Höhe von 
39.000 EUR (inkl. MwSt.) zur Verfügung. Dabei ist folgende Staffelung vorgesehen: 1. Preis 
16.000 EUR 2. Preis 10.000 EUR 3. Preis 6.000 EUR 2 Anerkennungen (insg.) 7.000 EUR Die 
Preise und die Anerkennungen werden nach Entscheidung des Preisgerichts unter 
Ausschluss des Rechtsweges zugeteilt. Eine Änderung der Anzahl und Höhe der Preise sowie 
der Teilung der Gesamtsumme ist unter Ausschöpfung der gesamten Summe bei 
einstimmigem Beschluss des Preisgerichts möglich. Mit dieser Zahlung erlöschen alle 
Rechtsansprüche bezüglich Honorarforderungen gegenüber dem Bauherrn für die in dem 
Wettbewerb zu erbringenden Leistungen.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Realisierungswettbewerb Modellhaltestellen für die Stadt Dortmund am Beispiel der 
Stadtbahnhaltestellen Ofenstraße und Ottostraße
Beschreibung: Inhalt des Wettbewerbs ist der barrierefreie Umbau der zu den Stadtbahn-
Linien U43 und U44 gehörenden Haltestellen Ofenstraße (im Osten) und Ottostraße (im 
Westen). Es sollen architektonisch anspruchsvolle Lösungen für die Neugestaltung der 
Haltestellen gefunden werden. Sie sollen mit Witterungsschutz, Informationseinrichtungen, 
Sitzgelegenheiten etc. versehen werden. Der Entwurf dient als Grundlage für einen 
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barrierefreien Modellhaltestellentypus, der für Haltestellen sowohl in Mittel- als auch in 
Seitenlage eingesetzt werden kann. Die Gestaltung der Haltestellen Ofenstraße und 
Ottostraße steht stellvertretend für die der weiteren umzubauenden oberirdischen Haltestellen 
im Dortmunder Stadtgebiet. Gewünscht ist eine weitgehend einheitliche Gestaltungssprache 
der beiden Stadtbahnhaltestellen mit wiederkehrenden Gestaltungselementen bzw. 
Materialien. Zu achten ist insbesondere auf die Nachhaltigkeit der verwendeten Materialien 
(Dauerhaftigkeit, Vandalismusresistenz, Pflegeaufwand). Hierfür geht die Stadt Dortmund von 
Bauwerkskosten (KG 300 und 400) in Höhe von 850.000 EUR netto aus. Da lediglich die 
Überdachung eines Drittels der Gesamtlänge der jeweiligen Bahnsteige (60 m) förderfähig ist, 
soll die Länge der Überdachung nach Möglichkeit 20 m nicht überschreiten. Auch die 
förderfähige Obergrenze von 1.500 EUR netto je Quadratmeter Dachfläche soll eingehalten 
werden. Beides gilt aber nicht zwingend, begründete Überschreitungen sind möglich. Die 2013 
in Kraft getretene Novellierung des Personenbeförderungsgesetzes (PBefK) enthält auch neue 
Regelungen zur Barrierefreiheit. Sie nennt die Barrierefreiheit im öffentlichen 
Personennahverkehr nicht nur als bundespolitisches Ziel - der Gesetzgeber verpflichtet die 
Aufgabenträger zudem, bis 2022 die Barrierefreiheit auf den gesamten ÖPNV auszudehnen. 
Die Ausloberin wird, unter Würdigung der Empfehlungen des Preisgerichts und vorbehaltlich 
der Zustimmung der Gremien, einer der Preisträgerinnen/einem der Preisträger, in der Regel 
der Gewinnerin/dem Gewinner, die weitere Bearbeitung der Aufgabe gem. § 8 Abs. 2 RPW 
2013 übertragen, - sofern kein wichtiger Grund einer Beauftragung entgegensteht, - soweit 
und sobald die dem Wettbewerb zugrunde liegende Aufgabe realisiert werden soll. Die 
Beauftragung der Planungsleistungen erfolgt ab Leistungsphase 1 bis einschließlich 
Leistungsphase 5 des Leistungsbildes Ingenieurbauwerke nach § 43 HOAI nach der 
Honorarzone IV. Gegebenenfalls erfolgt auch eine Beauftragung der Leistungsphasen 6, 8 
und 9. Im Falle einer weiteren Bearbeitung werden die durch den Wettbewerb bereits 
erbrachten Leistungen bis zur Höhe des zuerkannten Preises nicht erneut vergütet, wenn und 
soweit der Wettbewerbsentwurf in seinen wesentlichen Teilen unverändert der weiteren 
Bearbeitung zugrunde gelegt wird. Werden nur Teilbereiche bearbeitet, so erfolgt eine 
Anrechnung in einem angemessenen Verhältnis. Mit der Teilnahme am Wettbewerbsverfahren 
ist die Verpflichtung verbunden, im Falle der Beauftragung die o. g. Leistungen zu erbringen. 
Nach Abschluss des Wettbewerbsverfahrens erfolgt die Vergabe der Planungsleistungen im 
Rahmen des Verhandlungsverfahrens gem. § 119 Abs. 5 GWB i. V. m. § 74, § 80 Abs. 1 und 
§ 17 VgV. Am Verhandlungsverfahren nehmen die Preisträgerinnen/Preisträger des 
Wettbewerbs teil, wie sie in den Bewerbungsunterlagen benannt wurden. Die Qualität der 
Wettbewerbsplanung (Wettbewerbsergebnis sowie Umgang mit den Stellungnahmen zum 
Wettbewerbsentwurf) wird in der Bewertungsmatrix zu den Zuschlagskriterien des 
Verhandlungsverfahrens mit 60 % gewichtet. Dabei geht das Wettbewerbsergebnis mit 50 %, 
das Ergebnis nach Stellungnahmen mit 10 % ein. Der 1. Preisträger/die 1. Preisträgerin erhält 
für das Wettbewerbsergebnis 500 Wertungspunkte, der 2. Preisträger/die 2. Preisträgerin 350 
Wertungspunkte, der 3. Preisträger/die 3. Preisträgerin 200 Wertungspunkte bei einer zu 
erreichenden Gesamtpunktzahl von 1.000 Punkten. Die weiteren Zuschlagskriterien des 
Verhandlungsverfahrens einschließlich deren Gewichtung werden den Bietenden vor dem 
Verhandlungsverfahren zur Verfügung gestellt. Es ist beabsichtigt, den ausgewählten 
Wettbewerbsbeitrag als Grundlage für die Entwicklung eines Modellhaltestellentypus zu 
verwenden. Es ist beabsichtigt, dass das Nutzungsrecht an die Ausloberin abgetreten wird. 
Das hierfür erforderliche Prozedere soll Gegenstand des Verhandlungsverfahrens werden. Die 
ausschreibende Stelle behält sich vor, zum Verhandlungsverfahren weitergehende 
Erklärungen, u. a. zum Bewerber, zum Projektteam, zur Büroorganisation, zur Kosten- und 
Terminverfolgung, zur Einbindung von Fachplanern, zur Vergabe von Unteraufträgen etc., von 
den an den Verhandlungsverfahren teilnehmenden Büros anzufordern. Vorgesehener Zeitplan 
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(Änderungen möglich) Ende Bewerbungsfrist: 27.08.2024, 20:00 Uhr (Eingang Bietertool) 
Teilnahmebestätigung: bis KW 46 Freischaltung der Auslobungsunterlagen: bis KW 48 
Kolloquium: 16.12.2024 Abgabefrist Wettbewerbsunterlagen: 12.02.2025 (entweder bis 14:00 
Uhr beim verfahrensbetreuenden Büro, bei Versand mit einem Transportdienstleister 
Tagesstempel) Preisgericht: 14.03.2025
Interne Kennung: F051/24

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Dortmund
Postleitzahl: 44135
Land, Gliederung (NUTS): Dortmund, Kreisfreie Stadt (DEA52)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Notwendige berufliche Qualifikation
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Erbringung der Dienstleistung ist einem besonderen 
Berufsstand vorbehalten. Verweis auf die einschlägigen Rechts- oder Verwaltungsvorschriften: 
Teilnahmeberechtigt sind in den Staaten des Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR), 
Großbritannien und der Schweiz ansässige natürliche Personen, die gemäß Rechtsvorschrift 
ihres Heimatstaates am Tage der Bekanntmachung zur Führung der Berufsbezeichnung 
"Architektin/Architekt" berechtigt sind. Für die Mitgliedstaaten des Europäischen 
Wirtschaftsraumes, Großbritannien und die Schweiz sind die jeweiligen Berufs- oder 
Handelsregister und die Bescheinigungen oder Erklärungen über die Berufsausübung in 
Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 über die öffentliche Auftragsvergabe und Aufhebung der Richtlinie 2004/18/EG 
(ABl. L 94 vom 28.03.2014, S. 65) aufgeführt. (§ 44 Abs. 1 VgV) Juristische Personen haben 
eine bevollmächtigte Vertretung zu benennen, die für die Wettbewerbsleistungen 
verantwortlich ist. Die bevollmächtigte Vertretung sowie die Verfasserinnen/Verfasser der 
Wettbewerbsarbeit müssen die Anforderungen erfüllen, die an natürliche Personen gestellt 
werden. Wer am Tag der Bekanntmachung bei einem Teilnehmenden angestellt ist oder in 
einer anderen Form als Mitarbeiterin/Mitarbeiter an dessen Wettbewerbsarbeit teilnimmt, ist 
von der eigenen Teilnahme ausgeschlossen. Jedes Bewerbungsmitglied darf sich nur einmal 
bewerben und muss entsprechend der geforderten Zulassungskriterien teilnahmeberechtigt 
sein, dies gilt auch für die Beteiligung von freien Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Höchstanzahl erfolgreicher Angebote: 15
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Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Der Teilnahmeantrag muss folgende Angaben, Erklärungen und Nachweise 
enthalten:
Beschreibung des Auswahlkriteriums: - Name und Kontaktdaten des Bewerbers/der 
Bewerberin (Büroname) mit Benennung der bevollmächtigten Vertretung; - im Falle einer 
Bewerbung als Bewerbergemeinschaft: Art der Bewerbergemeinschaft, Name und 
Kontaktdaten des Bewerbers/der Bewerberin, des Vertreters/der Vertreterin der 
Bewerbergemeinschaft mit Benennung der bevollmächtigten Vertretung; - Erklärung zum 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach §§ 123-124 GWB, zur Unabhängigkeit von 
Lieferinteressen nach § 73 Abs. 3 VgV; - Eigenerklärung zur wirtschaftlichen Verknüpfung mit 
Dritten nach § 124 Abs. 1 Nr. 5 GWB; - Eigenerklärung und Bestätigung mittels Bescheinigung 
eines Versicherers, dass der Bieter/die Bieterin / Bietergemeinschaft über eine ausreichende 
Berufshaftpflichtversicherung verfügt. Bei nicht ausreichender Deckssumme: Eigenerklärung 
und Bestätigung eines Versicherers, dass im Auftragsfall eine Versicherung in der geforderten 
Höhe abgeschlossen wird. Anforderung bei Bewerbung als Architekturbüro: Personenschäden 
2 Millionen EUR und Sach- und Vermögensschäden 0,6 Millionen EUR. Bei Bewerbung als 
Bewerbergemeinschaft: Anforderungen Architekturbüro, weiteres Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft Eigenerklärung und Bestätigung mittels Bescheinigung eines 
Versicherers, dass eine Berufshaftpflichtversicherung besteht, ohne Anforderungen an die 
Versicherungshöhe; - für die Architektinnen/Architekten: Nachweis über die Berechtigung zum 
Führen der Berufsbezeichnung "Architektin/Architekt" (Kammernachweis); - Eigenerklärung 
bzgl. EU-Sanktionspaket;
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Höchstanzahl erfolgreicher Angebote: 15
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 15
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 15

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Kriterium A
Beschreibung: Wettbewerbsergebnis, Lösungskompetenz, Prozessqualität, Projektteam
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Kriterium B
Beschreibung: Angebotspreis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 20/08/2024 00:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite
/notice/CXPSYYFDKNN/documents

https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice/CXPSYYFDKNN/documents
https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice/CXPSYYFDKNN/documents
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Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice/CXPSYYFDKNN

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Wettbewerbsbedingungen: 
Die Entscheidung der Jury ist für den Erwerber bindend: nein
Jeder Dienstleistungsauftrag im Anschluss an den Wettbewerb wird an einen der Gewinner 
des Wettbewerbs vergeben
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice
/CXPSYYFDKNN
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 27/08/2024 20:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die ausschreibende Stelle behält sich das Recht vor, Nachweise 
oder Erklärungen nachzufordern. Diese sind binnen einer Frist von sechs Kalendertagen nach 
entsprechender Aufforderung einzureichen. Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf 
Nachforderung.

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen bei der Bezirksregierung Münster
Informationen über die Überprüfungsfristen: Das Vergabeverfahren unterliegt den Vorschriften 
über das Nachprüfungsverfahren vor den Vergabekammern (§ 155 GWB). Gemäß § 160 
Absatz 3 Satz 1 GWB ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit: 1. Antragstellerinnen
/Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrages erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist 
von 10 Kalendertagen gerügt haben; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt 
unberührt. 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist 
zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber der Auftraggeberin gerügt werden, 3. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der Frist der Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber der 
Auftraggeberin gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung der 
Auftraggeberin, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Nach Eingang der 
Mitteilung der Auftraggeberin über die beabsichtigte Vergabe (gem. § 134 Abs. 1 GWB) muss 
ein Nachprüfungsverfahren spätestens innerhalb von 15 Kalendertagen beantragt werden. Bei 
der Übermittlung der Mitteilung auf elektronischen Weg verkürzt sich die Frist auf 10 
Kalendertage (§ 134 Abs. 2 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Vergabe 
und Beschaffungszentrum Dortmund
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice/CXPSYYFDKNN
https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice/CXPSYYFDKNN
https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice/CXPSYYFDKNN
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8.1.
 
ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Vergabe und Beschaffungszentrum Dortmund
Registrierungsnummer: DE124643894
Postanschrift: Viktoriastraße 15
Stadt: Dortmund
Postleitzahl: 44135
Land, Gliederung (NUTS): Dortmund, Kreisfreie Stadt (DEA52)
Land: Deutschland
E-Mail: cmcgoldrick@stadtdo.de
Telefon: +49 231 5016369
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen bei der Bezirksregierung Münster
Registrierungsnummer: 05515-03004-07
Stadt: Münster
Postleitzahl: 48147
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@bezreg.muenster.nrw.de
Telefon: +49 251411-691
Fax: +49 251411-2165
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: a71aa087-be0b-48fa-be8b-d7644e709db0  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Wettbewerbsbekanntmachung
Unterart der Bekanntmachung: 23
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 10/07/2024 09:48:58 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch

mailto:cmcgoldrick@stadtdo.de
mailto:vergabekammer@bezreg.muenster.nrw.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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